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Automatisierungstechnik am Fraunhofer IGP

Handhabungstechnik 

Entwicklung und Realisierung von Roboter- und Sonder-
kinematiken nach Kundenspezifikation
Entwicklung von anwendungsspezifischen Endeffektoren 
und Vorrichtungen 

Steuerungs- und Regelungstechnik

Entwicklung individueller Roboter- und Kransteuerungen
Integration elektrischer Antriebssysteme
Mess- und sensortechnische Lösungen für den  
industriellen Einsatz
Prozessdatenverarbeitung und Maschinelles Lernen 

Programmierung / Sensordatenverarbeitung

Automatische Roboterprogrammierung
Werkzeugkalibration und Referenzierung
Adaptive Robotersteuerung 

Roboterapplikationen

Im Bereich Fügen, Umformen und Generative Verfahren
Konzepterstellung von Roboterzellen bis hin zum 
Sicherheitskonzept
Auswahl und Integration der Werkzeuge und Sensorik
Unterstützung bei der Realisierung

www.igp.fraunhofer.de
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Automatisierungstechnik

Zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen 
spielt Automatisierung, besonders im Kontext von Industrie 
4.0 eine zentrale Rolle. Insbesondere bei der Fertigung von 
Großstrukturen bestehen die Herausforderungen in den gerin-
gen Losgrößen sowie den großen Werkstückabmessungen in 
Verbindung mit großen Fertigungstoleranzen.

Beim Einsatz von Robotern in diesem Umfeld sind die Kosten 
der Roboterprogrammierung maßgebend. Aus diesem Grund 
beschäftigen sich unsere Expert:innen am Fraunhofer IGP 
mit dem Thema der automatischen Programmierung solcher 
Systeme. Unsere Lösungen kommen bereits in der maritimen 
Industrie erfolgreich zum Einsatz.

Unser Anspruch ist es, dem Kunden zusammen mit den ande-
ren Fachabteilungen des Instituts, eine Lösung aus einer Hand 
für die Produktion von Großstrukturen anzubieten. 

Automatisierung der  
Unikatfertigung von Passrohren

Im Rohrleitungsbau wird in vielen Firmen noch immer 
vieles manuell gefertigt. Dies hängt oft damit zusammen, 
dass entweder die Kapazitäten für eine Automatisierung 
fehlen oder die Fertigung für eine einfache Automatisie-
rungslösung zu individuell ist. Jedoch würde eine auto-
matisierte Fertigungskette, besonders in der Metallverar-
beitung, die Produktivität und die Qualität steigern. Dafür 
müssen sämtliche Prozessschritte betrachtet und angepasst 
werden. 
 
Prozessablauf auf wenige Schritte durch  
Digitalisierung verkürzen

Das Fraunhofer-Institut für Großstrukturen in der Produk-
tionstechnik IGP hat einen Prozessablauf entwickelt, der die 
Aufnahme der Geometrien bis zum CAD-Arbeitsplatz auf 
wenige Schritte verkürzt und digitalisiert. Über eine App 
werden auf einem mobilen Endgerät alle notwendigen 
Geometrien und Bauteile erfasst. Die App erstellt daraus 
eine entsprechende Tabelle für einen CAD-Arbeitsplatz, die 
bereits von der Baustelle aus an die Werkstatt weitergeleitet 
werden kann. Dort kann diese dann am CAD-Arbeitsplatz 

eingepflegt werden und das Rohr wird automatisch mit den 
nötigen Informa tionen modelliert.

Die CAD-Daten können in ein Simulationstool eingepflegt 
werden. In diesem können dann Schweißbahnen berechnet 
und auf Kollision hin überprüft werden. Aufgrund der wie-
derkehrenden Schweißnahtformen kann mithilfe geeigneter 
Skripte Zeit bei der Programmierung gespart werden.

Der Vorteil dieses Vorgehens ist neben der Zeitersparnis 
durch das Wegfallen des mehrmaligen Zeichnens ebenso 
eine Steigerung der Qualität. Fehler durch fehlende Maßen 
und ungenügend bezeichnete Bauteile können durch richti-
ges Abfragen innerhalb der App vermieden werden. Ebenso 
bereitet das Verfahren die ersten Schritte zur Automatisie-
rung des kompletten Fertigungsprozesses vor.

Auf einen Blick

Automatisierung der Unikatfertig  
durch Digitalisierung
Zeitersparnis und Fehlervermeidung  
durch konstante Dokumentation
Qualitätsteigerung durch Vermeidung  
von wechselnden Bearbeiter:innen
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